
Herrn Bürgermeister Ralf Marohn
Rottstr. 1
67141 Neuhofen

Neuhofen, den 12.05.2026

Antrag für die Gemeinderatssitzung am 12.05.2026

Die Fraktion B90/ Die Grünen stellt den Antrag zur Prüfung und bevorzugte 
Berücksichtigung einer Wärmepumpenlösungen sowie die Installation einer PV 
Anlage als alternative für eine Hybridheizung für die Ringstraße 18

Der Gemeinderats hat die Sanierung des Mehrfamilienhauses in der Ringstraße 
beschlossen.  In der Sitzungsvorlage vom 12.05.2026 liegen die Sanierung der 
Heizung einer Gasheizung mit Umstellung auf Wärmepumpentechnik und die 
Dachsanierung bzw. Dämmung  als Beschluss vor. 

Die Fraktion Bündnis 90/ Die Grünen beantragt dazu im Vorfeld die Prüfung unter 
Einbeziehung des  Energiemanagers der Verbandsgemeinde von der Verwaltung 
folgende Punkte zu prüfen. 

1. Bei anstehenden Heizungsmodernisierungen der Ringstraße 18 soll grundsätzlich 
den Einsatz einer reinen Wärmepumpentechnologien geprüft werden.

2. Da im Zuge der Sanierung Arbeiten am Dach vorgesehen sind, soll zusätzlich die 
Installation einer Photovoltaikanlage geprüft werden.
Da die PV-Anlage bislang nicht im Haushalt eingeplant ist, soll untersucht werden, ob 
eine Finanzierung beispielsweise über die BINE oder die Neue Energie erfolgen 
kann.

3. Im Rahmen einer Wirtschaftlichkeits- und Machbarkeitsuntersuchung soll auf 
Grundlage einer Heizlastberechnung insbesondere bewertet werden:

• die technische Umsetzbarkeit,

• die zu erwartenden Betriebskosten,

• mögliche Förderprogramme, insbesondere im Rahmen der Bundesförderung 
für effiziente Gebäude (BEG).

Begründung:
Wärmepumpensysteme bieten insbesondere in Verbindung mit Photovoltaik und 
energetischen Sanierungsmaßnahmen die Möglichkeit, den Energieverbrauch und 
die Betriebskosten langfristig zu senken. Zudem kann eine reine 
Wärmepumpenlösung wirtschaftlicher sein als eine Hybridheizung. Zwar lassen sich 
die Investitionskosten bei einer Hybridlösung zeitlich strecken, jedoch entstehen 
dadurch langfristig doppelte Investitionen: zunächst für einen vollwertigen 
Brennwertkessel und später zusätzlich für die Wärmepumpe einschließlich Hybrid-
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Komponenten. Eine reine Wärmepumpenlösung ist daher in der Gesamtkalkulation 
häufig wirtschaftlicher als zwei separate Wärmeerzeuger. 

Beschlussvorschlag:
Der Gemeinderat beschließt:

1. Die Verwaltung wird beauftragt, den Einbau einer Wärmepumpenanlage sowie 
die Installation einer Photovoltaikanlage für die Ringstraße 18 zu prüfen.

2. Dem Gemeinderat ist hierzu ein Wirtschaftlichkeits- und Machbarkeitsbericht 
vorzulegen.

Anette Winter Lutz Dreyer
Fraktionssprecherin B 90/ Die Grünen stellv. Fraktionssprecher B 90/ Die Grünen
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